
Besprechungen

Schicksal un (Gottes Gerechtigkeit“ (107 blS ıhrer Spitze der Präsident der Bundesanstalt
126) für Arbeıit, Stingl, dieses uns auf den Nä-

Biıenert bezeichnet se1ın Christentum als 35  Y 9 Br geln brennende Thema Bemerkenswerte Me1-
dogmatisch“ (7:35 Z et passım); nıchtsdesto- nungsverschiedenheit zeigte sıch 9 Dag darüber,
wenıger ber 1St se1in Buch A4US tieter ]äu- welchen Schutz Arbeitslosigkeit bessere
igkeit geschrieben; ausdrücklich spricht Ausbildung biete. Miıt der herrschenden Me1-
VO Christi „Sterben und Auferwecktwerden“ Nung chreibt die Bundesanstalt zanz allge-
(269 un on dem „durch das Auferweckt- meın jeder besseren Ausbildung solchen Er-

eine beachtlichese1n Jesu Christi in die Schöpfung tolg 74 Gegenmeinung
aufgestofßenen Tor“ (ZZZe daran, dafß nımmt 1j1er Je nach Art der Ausbildung theo-
y Christus“ richtig ‚1n Christus“ heifßen retisch der sprachlich, spezifisch der SCNC-

muüßte braucht INa  z sich wohl ıcht Zu re un Je nach Verlaut der künftigen Ent-
stoßen) wicklung erhebliche Unterschiede und V1 -

Was Biıenert Z christlichen Menschenbild langt, be1 der Bildungs- un Aus-
ausführt, MI1Tt dem verglichen das Marxsche bildungspolitik sorgfältig und frühzeıt1ig dar-
bıs ZUr trostlosen Verzweiflung verblafist, 1St auf Bedacht nehmen. Alle Referenten
ıcht 11UT gehaltvoll, sondern erhebend jel- sehen (wıe auch unNnsere Politiker) das WIrt-
leicht hätte Zut daran N, die den Ab- schaftliche Wachstum noch als das Allheilmit-
schlu{fß bildenden Kapitel VO „Menschen tel a schade, da auch dieser Tagungsbe-
Hne Gott  e knapper tassen. Hat 9858  $ die richt wieder erscheint, nachdem der Er-

kenntnisfortschritt seine Aktualıität bereits cvorgenannten Abschnitte miıt viel Freude und
Erbauung aufmerksam velesen, ann wirkt mındert hat Volle Zustimmung verdient
die breit angelegte Darstellung der Kehrseite Stingls Klage ‚Weder 1n der Schule noch 1n

ermüdend; viel vorher pOSIt1V (35 der Kıirche wiıird >  11 darauf hingewle-
SCIl, dafß der Mensch Pflichten hat“ 19£°)Sagtes kehrt Jetzt 1n negatıver Diıktion WwW1e-

der Hübsch 1St Biıenerts originelle Formel: Nell-Breuning Sı
„An Marx W ar 1mM wesentlichen 1L1LUT seine Krı-
tik treffend, ber diese traf“ (21 R

KÜHNHARDT, Ludger: Dıie deutschen ParteıenKonnte 198908  - das rühere Werk den
FEınwand erheben, ob enn Marx yänzlich und die Entwicklungshilfe. Hannover: Nıe-

dersächsische Landeszentrale tür politische„überholt“ eı,  dafß CS sıch eigentlich nıcht
mehr verlohne, ber ıh: eın Buch schrei- Bildung. 1980 104 Kart.

Eın och sehr Junger, ber vielversprechen-ben, 1sSt die 1n diıesem Werk Marx 5C-
bte Kritik schlechthin unwiderlegbar. Wıe der Journalıist packt hier eın IThema A tür

das 6S viel Mut braucht. Nach Zut intormıie-gründlich Bienert arbeitet, beweisen 51 Druck-
seiten :Anmerkungen; azu kommen die AaUS- renden Darlegungen ZUr Sache dringt 1n
tührlichen Schrifttums-, Personen- und Sach- Kap „Glaubwürdigkeıit durch Führungs-
verzeichnisse; eın wirklich gediegenes und qualität und Mut“, anknüpfend Epplers
dankenswertes Werk hartes, ber leider zutreftendes Wort AI

Ö Nell-Breuning SE den meilisten Industrieländern verbreitet der
Verlust VO  e einer Million Stimmen be1 Regıe-

Arbeit und Beschäftigung. Zentralproblem rung und Opposıtion mehr Schrecken als der
unNnseTer Gesellschaftspolitik. Hrsg KATHO- Hungertod VO  z einer Million Menschen 1n
LISCH-SOZIALEN INSTITUT DER ERZDIOZESE Südostasıen“ CZ MI1t Schwung und Entschie-
KÖLN. Limburg/Lahn 1980 139 (Werdende denheit darauf, da die Politiker sıch y AU
Welt Analysen und Aspekte ZUr Orientie- Entscheidungen durchringen“, W as 1n der
runs des Christen. 28.) Kart 18,— präsentatıven Demokratie V  A da

Auf der Honnefter Sozialtagung (1979)) diese ‚ VOIL der Mehrheit der Wiähler mıtge-
behandelten sechs sachkundige Reterenten, tragen werden“ In diesem 1Inn tor-
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ert 1m Anschlufß das Motto der Mı1ı- sınd dıe Thesen der Bundesregierung VO

sereor-Fastenaktion 1978 „Antwort geben Maı 1979 „für die Politik der Zusammenar-
anders en  < den diesem Gesinnungswan- beit MIt den Entwicklungsländern“ (100
de]l gehörenden I> verantwortungsbewulsten Eın erfrischendes, wirklich erfreuliches Büch-
Lebensstil“ Als Anhang beigegeben lein. Nell-Breuning SJ

Kirche un Theologie
RAHNER, arl Schriften ZUT Theologie. and henden Aufgabe VO  3 Christentum und Kırche

In Sorge die Kıirche Zürich Benziger 1n UuUNserert Welt beigetragen. ber Rahner
1980 484 Lw 56,— ware gewiß der letzte, diese Haltung nıcht

Erstes Aufsehen dürfte Rahners Schluß- auch gegenüber seinen eigenen Versuchen gel-
bemerkung 1m OFrWOrt wecken: er Vor- ten lassen, VO  3 denen der eine der andere
aussiıcht nach wırd kein weıiterer Band sıch seinen provokatorisch gemeınten Tenor deut-
mehr diese Bände anreihen“, womıiıt das lıch erkennen bt. S1e waren falsch aufge-
Ende e1ines Unternehmens angekündigt ist, $aflßt als Modelle, die 1Ur Zustimmung oder
das w 1e weniıge ON Theologie un kırchliches Ablehnung erheis:  en un: eıgenes Nach-
Leben uUuNSeTES Jahrhunderts beeinflufßte. ber denken ZUT Sache VO vornherein überflüssig
noch einmal liegt hıer eine Sammlung VO  3 machen. Ganz 1mM (Gegenteil. Rahner betont
Z TLexten 1n fünf unterschiedlich umfänglı- auch hier wiederholt, keine Rezepte ha-
chen Gruppen veordnet VOTVT. „Glaube un Kır- ben oder vorzulegen, sondern Möglıchkeiten
che“‚ „Priestertum“, „Kirchliches Leben“, „Zu- un Anregungen eigenständiger Beschäfti-
kunft der Kırche“ SOWI1e „Schuld un: Leid“ Suns mMIt den jeweiligen Fragen erschließen
siınd diese Gruppen überschrieben. Quellen- wollen. Das 1St nötıger, als S1' 1n
nachweise, Namensverzeıchnıiıs und ein Sach- diesem Band vielfach cehr praktische An-
register runden den Band 1b Das Ganze 1st liegen handelt, 1n deren Entscheidung sich
e1ın Zeugnı1s der etzten fünf Jahre, edoch leicht Ungeduld un Unmut inmischen. Rah-
deutlich 1Ns Licht der früher 1n der Sammlung eTrSs Stellungnahmen präsentieren sıch zudem
dieser „Schriften“ veröftentlichten Stimmen vielfach als Werkstücke, S1€e se1in
un Außerungen gerückt. Gerade 1n dieser eigenes Rıngen, bisweilen se1n Zögern un

1er un da [} eiıne ZeEW1Ssse Ratlosigkeit.Perspektive erkennt der aufmerksame Leser
manchen Gedanken un Impuls Rahners w1e- Auft die Fülle der behandelten Einzelthemen,
der. Nur finden s$1e sıch 1l1er angewandt autf die eın außerst buntes Gesamtbild ergeben,
eine gewandelte Sıtuation, deren Schwerpunkt 1ä4ßt sıch leider 1Ur generell hınweisen.
durch den Untertitel des Buchs SAn Sorge Erlaubt selen ber noch en PDadil Fragen ZUTr

die Kirche“ reftend bestimmt 1St. Dıiıeser w1e- Gestaltung des Bandes. Wäre die Gruppe der
der 1St deutlich erkennbar auftf dıie „Zukunft miıt „Priestertum“ betitelten Texte ıcht —

der Kirche“ und iıhr möglıches Leben BC- treitender als „Fragen Zu Amt  CC überschrie-
richtet, w1e schon der bloße außere Umftfang ben worden? Hätten S1 die beiden Schlufß-
der überschriebenen Gruppe (285—432 mMI1t n die einNne eıgene Gruppe en, nıcht

Texten) nahelegt. So unvermeidlich 1U eıne uch anders einordnen lassen? Im Rahmen des
Zzew1sse „Ddorge die Zukunft‘ aufgegeben Gesamtduktus scheint der Schluß aNnSC-
ISt, cschr bleibt deren Geschäft mI1t mehr als hängt. Manche Wiederholung eines Gedan-

kens wırd dem Leser ar se1n, WeNnNn sich 1ngewöhnlichen Rıisıken behaftet;: 1mM Blick autf
S1€e VOT allem gilt Rahners Ruft, „unbefangen anderem Ontext un anderer Formulierung
un mutıg“ vorzusehen un vorzugehen. eıne weıtere Verdeutlichung ergibt; ob das

ollten 1n diesem Innn mehr Unbe- ber für Abschnitte gilt w1e 163 f) wenn

fangenheit und Mut das Ergebnis dieses Ban- 11A4  - ıhm DE wıeder begegnet? Mehr als
des se1n, ann hätte Wiıchtiges ZUT NSsStTe- die Häilfte der Texte haben keinerlej Unter-
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